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Rote Fahne

Rosa Luxemburg (1871-1919) und Karl Liebknecht (1871-1919)

gründeten 1918 in Berlin die nach dem Symbol des Kommunismus

genannte Zeitung "Rote Fahne". Zunächst war sie das Organ der

Spartakusgruppe, später der Kommunistischen Partei Deutschlands. Ab

1933 konnte sie nur noch selten erscheinen, 1942 musste sie eingestellt

werden. Neben der Berliner "Roten Fahne" bestanden zahlreiche

regionale Zeitungen mit dem gleichen Titel.
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